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Es war vormahls hier ein kleines Schlößchen, wo jetzt

das Jägerhaus und der Meierhof sind. Die frühesten bekann¬

ten Nachrichten von diesem Schlößchen sind vom Jahre i5u,
in welchem der Kaiser Maximilian I. dem Hanns Jn-
pruckerdem Jüngern- zu Neuhaus und Arnstein, für

dargeliehene tausend Thaler Rheinisch ein Drittel der landesfürst¬

lichen Einkünfte zu Brunn am Gebirge, Bertholdsdorf, Kalk-

spurgundGroffau zur Schadloshaltung zusicherte (Wis grill,
4. Band , S. 492). Die Angabe einiger Schriftsteller, daß

dieses Groffau schon im Jahre 1204 ein Rittersitz gewesen

sey, gründet sich auf die Verwechslung dieses Grossau mit

einem andern im V.O.M. B., von welchem wirklich im Jahre

»204, und noch spater, Ritter von Grossawe, besonders in Ur¬

kunden der Stlfte Zwettl und Lilienfeld, vorkommen. Nach

dem Zeugmffe verschiedener Urkunden besaß unser Groffau im

Jahre i 36o ein Georg Weist racher; im Jahre 1874

Friedrich Graf von Hohenberg; im Jahre »896 Lud¬

wig von Eck a r t s a u, als Lehen vom Herzoge A l b e r t IV;
im Jahre 1446 Friedrich V. von Hohenberg; im

Jahre 1469 Johann von Hohenberg; im Jahre i 4<)3
Mainradvon der Haid, pfandweise vom Kaiser Fried¬

rich IV.; im Jahre 1496 Paul von der Haid, eben so

vom Kaiser Maximilian I.; im Jahre 1642 Franz y on

Fizin, pflegweise vom Kaiser Ferdinand I.; und noch

in demselben Jahre erhielten es die Erben des Benedict
Veit Ornburger. ImJahre 1601 besaß es Jonas von

Heißberg, und auch nach ihm bis jetzt waren stets die Be¬

sitzer der Herrschaften Merkenstein zugleich Herren von Groffau.

Dritte Filiale: Merkensteiu.

Eine
'halbe Stunde westlich hinter Gainfahrn ist daS

Schloß Merken stein, wohin eine bequeme Straße von

Gainfahrn führt. Die Ruinen des alten Schlosses,

auf schroffen Felsen gebauet, sind, als ehrwürdige Reste derVor-

zeit, sehenswerth. Die 8 bis 10 Schuh dicken, der Vergäng¬

lichkeit trotzenden Hauptmauern, die 4 Thore mit ihren Bö¬

gen und Höfen, die unterirdischen Gänge, die Capelle, die
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